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zurück zur
Übersicht

Brückenbauer vom
20.08.03

Migros-Kids-School in Indien

Für eine bessere Zukunft: Die
Migros-Kids-School in Tirupur 
(Indien) erfreut sich grosser 

Nachfrage.
Bild PD

Die Schule, deren Bau von der Migros finanziert 
wurde, verzeichnet einen unerwarteten Erfolg. 

Mr. Krishnemoorthy, der Schuldirektor der 
Migros-Kids-School in Tiru-pur, erzählt: «Gestern
Morgen begann die Einschreibung für das neue
Schuljahr.» Die Schule bietet Platz für 125 neue Kinder.
«Aber es kamen mehr als tausend Menschen!» erklärt
er seine sichtliche Aufregung. Das ist ein denkwürdiger
Morgen für ihn, den Direktor. Auch für die Kinder und
deren Eltern, die dank Ausbildung auf eine bessere 
Zukunft hoffen können. 

Vor wenigen Jahren war es noch schwierig, die Eltern in
den Dörfern der Umgebung überhaupt zu überzeugen,
ihre Kinder zur Schule zu schicken. Trotz kostenloser 
Schule, kostenloser Busfahrt und qualifizierter Lehrer -
für öffentliche Schulen in Indien eine Seltenheit. 

Heute ist die Situation grundlegend anders: Der Termin
der Einschreibung war auf 10 Uhr vormittags angesetzt.
Mehr als tausend Menschen hatten sich aber bereits um
4 Uhr morgens vor der Schule versammelt. Darunter 
waren auch zahlreiche Kinder im Kindergartenalter, 
deren Eltern den Sinn der Vorschulerziehung einsehen. 

Die immense Nachfrage überrascht und beeindruckt
alle. Und sie zeigt, dass die Schule eine wirksame 
Initiative ist, um die Kinder von der Strasse und der 
ausbeuterischen Kinderarbeit fernzuhalten. 

Fausta Borsani 

Migros-Kids-School 

Im Dezember 2000 wurde in der südindischen
Textilhauptstadt Tirupur die Migros-Kids-School für 200
Kinder eröffnet. Sie wurde in Zusammenarbeit mit der
deutsch-indischen Organisation Kids Foundation 
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aufgebaut. Die Migros finanzierte aus dem «Fonds für
gezielte Hilfe» die Land- und Baukosten. Die Schule ist
Teil einer Offensive der Migros gegen Kinderarbeit und 
ist für alle Kinder der Umgebung offen, also nicht nur
für Kinder der Textilarbeiterinnen, die für die Migros
Kleider herstellen. 

Der Erweiterungsbau, der ebenfalls von der Migros 
finanziert wurde, wird bis zum Jahr 2004 die 
Aufstockung der Schülerzahl von derzeit 425 auf 750
ermöglichen. Als nächster Investitionsschritt ist nun der
Bau einer Kindertagesstätte geplant, die die Betreuung
und Versorgung der Schülerinnen und Schüler
verbessern wird. 
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